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Vorwort des Präsidenten

Dieser Band gibt einen Einblick in die Vielfalt

unserer Natur, in eine Natur, die uns
stets in Staunen versetzt, Ruhe und Kraft
ausstrahlt und zu wissenschaftlichen Arbeiten

anregt. Die Beitrage in diesem Band
stellen eine Auswahl aus der Vielfalt des
naturwissenschaftlichen Schaffens dar. Sie
beruhen auf eingehenden Untersuchungen in
unserem Kanton.

Auch die Vortrage der Naturforschenden
Gesellschaft Graubunden, die stets gut
besucht sind, sprechen ein vielfaltig interessiertes

Publikum an. Deren Inhalt ist in der
Kurzfassung abgedruckt.
Schliesslich entwickelt sich das Bundner
Natur-Museum zu einem Zentrum, in dem
das naturkundliche Leben in seiner ganzen
Vielfalt lebt, wachst und blüht.

Dr. Peider Ratti
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